




Grlauterung
einiger

das Kirchen Weſen in dem Fur
ſtenthum Gotha betreffenden Ver

ordnungen,
benebſt

dem Reglement.,
Wie ſich inſonderheit die Patronat- Pfarrer bey ver

ſchiedenen Vorfallenheiten wegen der Kirchen-Vor
bitten und ſonſt zu verhalten haben.

Auf Hochfurſtl. gnadigſten ſpecial. Befehl
zum Druck befordert.
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ceſſion die KirchenVorbitte einige Wochen vor ihrer Nie

J T

nnnnnnenngned—e
1.

achdem in dem anno 1645. gefertigten und in de
nen Erneſtiniſchen Verordnunaen und Beyfu—
gen zur Landes Ordnung beſindlichen Synodal-
Schluß eirca fin art. V. von der Tauffe vor gut
angeſehen worden, daß vor die Kindbetterm—
nen, wenn ſie durch aottliche Gnade geneſen

K
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beym Kirchaang in offentlicher irchVerſammlung eine 4
allgemeine Danckſagung gethan werde; Als haben Se.

1Hochfurſtliche Durchlaucht. dieſes in Anſehung derer Kir

laſſen, daß, wenn ihre EheFrauen ſich ichwanger befinden,

wenn ſie es behm Pfarrer verlangen, ohne vorgangige An Jfrage bey dem Ober Conſiſtorio oder auszuwurckenoe Con-

derkunfft, nach verleſenen allaemeinen KirchenGebeth und n

Furſtlichen Vorbitte, mittelſt Ableſung folgender Formul
verrichtet werde:

Jn unſer andachtiges Gebet wollen wir auch mit

einſchlieſſen unſers (Graflichen) (Adelichen) Herrn

welche ſich geſegneten Leibes befindet, daß GOttKirchen-Patroni Frau Ehe-Gemahlin, als
dieſelbe vor allem Unfall in Gnaden bewahren, zu

reechter Zeit eine gluckliche Entbindung, auch hier
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O daue einen erfreulichen Kirchgang verleihen wolle,

um Chriſti willen. Amen.

SG. IlI.Gleichergeſtalt ſoll auch vor das kunfftige denen Kir
chen-Patronis in hieſigem Furſtenthum, wenn ſie oder ihre
Sohne auf Reiſen, oder in aefahrlichen Kriegs-Expeditionen
ſich befinden, die offentliche Vorbitte auf Verlangen bey
dem Pfarrer jedes Orts„wo ſie das Jus Patronatus ha
ben, ebenfalls ohne vorherige Anfrage und zu ſuchende. Er
laubniß geſtattet ſeyn, und dazu muiatis mutandis nachfol
gende Formul gebraucht werden:
Jn uhiſer andachtiges Gebeth ſchlieſſen wir mit ein
den N. N. unſern (Graflichen) (Adelich.) Herrn

Kirchen- Patron (Unſers Graflichen) (Adelichen)
Herru Kirchen:Patroni Herrn Sohn, welcher ſich
vor jetzo auswartig und auf Reiſen (in Kriegs
Expedition) befindet, dem gnabigen und barmher—
tzigen Vater im Himmel hittende, daß er denſel

ben vor aller Gefahr und Unfall. in Gnaden be.

4ò

wahren, auch glucklich und geſund zuruck gelan—
sen laſſen wolle: um Chriſti willen. Amen.

G. III. Weil die Vorſchrifft in dem Ketzlement de anno iyig.

in denen Beyfugen zur Landes Ordnung pat. 8i. das Hin·
ſauten in Sterbe Fallen betreffend, gann deutliche Anwei
ſung thut, in welchen Fallen, und auf was Maſſe ſolches ge

ſchehen



ſchehen ſolle; Als haben die Pfarrer kunfftighin ohne beſon
dere Anfrage beym Ober-Conſiſtorio und denen erwartende
Verordnung ſich hiernach ſtrecklich zu achten, es ſey dann,
daß ſich bey einem oder dem andern Fall, welcher in beſag—
ten Keglernenr nicht erortert, ein Zweifel ereigne, woruber
ſie ſofort Bericht an daſſelbe zu erſtatten, und Verhaltungs

Veſfehl einzuholen; da es im ubrigen bey der im 7ten g. des
nur beſagten Reglements auch aus anderer Abſicht befohl—
nen Anzeige des todtlichen Hintritts eines Adelichen Vaſal-
en und Unterthanen ſein ungeandertes Bewenden behalt.

J. IV.
Was wegen Abnahme, Reviſion und Confirmation der

Kirch Rechnungen auch Ausleihung der Kirch Capitalien in
der Landes Ordnung pag. oa. und denen Erneſtiniſchen Ver—
ordnunqgen pag. 385: onho 4. 7. 13. pag. a74. Spho 9. verord
net worden, auch in Anſehung der Zeit und des Orts her
kommlich geweſen, dabey behalt es ſein Bewenden, jedoch
mit dieſer Erlauterung, daß, wie die Gerichtshaltere an

Orten, wo ihre Gerichts-Herren Kirchen-Patroni ſind,
und das Geiſtliche Unter-Gericht haben, der Abhorung der

Kirchen-Rechnung nach Maßgebung ihrer pas. 164. der
neuen Beyfugen zur Landes-Ordnung vefindlichen inſtru—
ction beyzuwohnen allerdings ſchuldig ſind, ſolches auch
denen Kirchenbatronis ſelbſt unverſagt ſeyn, auch wo ver
ſchiedene Patroni vorhanden, denenſelben frey ſtehen ſolle,

bob ſie insgeſammt bey Abhorung der Kirch-Rechnungen
und denen andern nachſtehenden Fallen zu concurriren,
oder einen aus ihren Mittel den Auftrag dießfalls zu thun
hemeynet, iedoch mit dieſer ausdrucklichen Verordnung, daß
vurch keines von beyden denen Kirchen einige Koſten verur
ſachet werden, und ſind, damit ſothane Beywohnung zu ſo
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O viel mehrern Nutzen der Kirche geſchehen moge, denen Pa
tronis die Kirch-Rechnungen wenigſtens 8. Tage vor der
Abhorung zu communiciren, auch ſoll es bey denen Kirchen
Patronen, welchen das Geiſtliche Unter-Gerichte nicht verlie
hen iſt, auf gleiche Weiſe gehalten werden, und ohnbeſchadet
der Geiſtlichen Unter-Gerichtbarkeit ſelbigen der Abnah
me und Reviſion der Kirchen-Rechnung entweder ſelbſten/
oder durch ihre Gerichtshalter als bevollmachtigte Repræ—
ſentanten ebenfalls beyzuwohnen geſtattet ſeyn. Was aber
die Ausleihuna der Kirchen-Capitalien betrifft, ſo ſoll ſolche
mit Vorwiſſen und Genehmhaltung des Kirchen-Patroni
geſchehen, als welchen die Umſtande oer GerichtsUntertha
nen billig am beſten bekannt ſeyn muſſen.

d. V.
Gleichwie wegen der Kirchen- und Pfarr-Holtzer

der Coburgiſchen Kirchen-Ordnung pag 222. und Lande
Ordnung pat. Ga. und 320. J. 13. it. der fernern Beyfug
zur Landes-Ordnuna pag. G46. verordnet iſt, daß der Hol
Schlag im Pfarr-Geholtze nach Ermaßigung des Geiſt
chen Untercerichts, oder wo reines iſt, des Superinten-
denten, auch Lehn und GerichtsHerrn und derer Aelteſten
im Kirchſpiel, und die Anweiſung durch den Schoſſer oder

J—geweſen, ohne Entgelt geſchehen muſſe; Alſo werden ſo
thane Verordnungen hierdurch dahin erneuert, daß, wo
Schlag-Holtzer ſich befinden, ordentliche Schlage und Ge
haue gehalten werden, keinesweges aber dem Pfarrer ge
ſtattet ſeyn ſolle, ohne Vorbewuſt und Concurrenz deret

Patronen, auch Altariſten, uber die be timmte und noch zu
beſtimmende Gehaue, Holtz anweiſen oder ſchlagen zu laſſen.

d. Vl.



g. VI.Die Haupt-Gebaude und Reparaturen der Kirchen—
Pfarrund Schul-Hauſer betreffend, ſo geben die Landes
Geſetze hierunter klare Maße, inſonderheit die Geiſtliche
Untergerichts Ordnung pag. 482. 9. 37. Caſimiriſche Kir
chenOrdnung pag. 223. und LandesOrdnung pag. 57
allwo unter andern dasieniae vorgeſchrieben zu befinden,
was das Geiſtliche Unter-Gerichte ſowohl, als auch der
Collator dabey vor eine Schuldigkeit anzuſehen hat. Weil
aber an manchen Orten bishero dieſen gemachten Anord
nunaen zuwider gehandelt worden, allermaſſen theils Pfar
rer bey dergleichen Vorfallenheiten nach ihrem Gutduncken

gehandelt, welcher Unaebuhr fernerhin nicht nachzuſehen
lehn will; Als werden dieſelbe auf die Beobachtung desie

niaen, was in ob allegirten Stellen in Abſicht auf die Geiſt
pliche Unter-Gerichte und Collatoren verordnet worden,
uierdurch nachdrucklich gewieſen, damit niemand ſich uber
ſie zu beſchweren veranlaſſet werden moge.

g. VII.
Was die Altariſten und Inſpectores diſciplinæ anlan

aet, ſo iſt wegen deren Beſtellung ein und anderes in denenFurſtl. Erneſtiniſchen Verordnungen pag. 390. h. 24. pag.

q78. und 155. befindlich, welches gegenwartig dahin erlau
kert wird, daß die Altariſten nach des Pfarrers vorgangi
uen Vorſchlag einiaer dazu geſchickten verſonen von demGeiſtlichen Unter-Gerichte, oder doch mit Vorwiſſen und
Conſens derer Patronen zu erwahlen und anzunehmen, da
hingegen wegen Beſtellung der lnſpectorum diſciplinæ es
daben, daß wlche von dem Geiſtlichen Unter-Gerichte ge

ſchehe, ſein Bewenden behalten ſolle. Signatum

Friedenſtein den 28. April. 1750.

abs  Sſſo
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